Wesentliche Merkmale in der Nachfolge Jesu
(Teil 1)

Bibeltext: 
2. Timotheus 3,10-13

Einleitung:   Vor vielen Jahren erlebte ich an unserer Bibelschule einen 

Bibelschüler, der zu all dem was man ihm persönlich sagte so reagierte: „Ja, aber ...“ Er wollte gewisse Anweisungen für sein Leben nicht akzeptieren. „Ja, aber ...“
In 2Tim 3,10-4,5 habe ich ein dreimaliges „Du aber ...“ entdeckt. 
Paulus stellt im Leben von Timotheus gewisse Bereiche fest und er gibt ihm auch klare Anweisungen fürs Leben.
Timotheus sperrt sich nicht dagegen und argumentiert nicht mit „Ja, aber“, sondern ich glaube er hat das „Du aber ...“ mit ganzem Herzen bejaht.

Paulus erinnert seinen treuen Nachfolger Timotheus an die wesentlichen Merkmale in der Nachfolge Jesu.

Heute beschäftigen wir uns mit dem ersten „Du aber“ von Paulus an Timotheus.

Du aber bist mir gefolgt in ...

Warum sagt Paulus zu ihm: Du aber? In Vers 10

Wir müssen die vorangegangenen Verse betrachten. Dort werden Menschen beschrieben, die haben nur den Schein der Frömmigkeit.

Ihr Leben ist aber nicht auf der biblischen Grundlage, der Wahrheit gegründet. 

2Tim 3,2.7.8. ... die nie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen können

... die Menschen werden viel von sich selbst halten, ... sie haben den Schein der Frömmigkeit... die immer auf neue Lehren aus sind und nie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen können. 

... so widerstehen auch diese der Wahrheit: es sind Menschen mit zerrütteten Sinnen, untüchtig zum Glauben.

Darum erinnert Paulus den Timotheus an die wesentliche Merkmale in der Nachfolge Jesu. Daran kann man erkennen, was echt ist, was stimmt und was in Gottes Augen richtig und wohlgefällig ist. 

Paulus ist in der Nachfolge Jesus ein Vorbild – Timotheus hat es gehört, gesehen und in seinem Leben umgesetzt.

Wie sehen diese wesentliche Merkmale in der Nachfolge Jesu aus?

Gottes Wort, die Bibel hat einen hohen Stellenwert im Leben von Timotheus und dies wirkt sich dementsprechend positiv in seinem Leben aus. Die sehen wir in 2Tim 3,10-4,5.

Zu den wesentlichen Merkmalen:

Vers 10. Du aber bist mir gefolgt

1. in der Lehre


... Ich bin der Herr, dein Gott, der dich lehrt, was dir hilft, und dich leitet auf dem Wege, den du gehst. Jesaja 48,17. Was lehrt Gott mich, was mir hilft? 
Z.B.: ..., denn ihr selbst seid von Gott gelehrt, euch untereinander zu lieben. 
(1Thess 4,9) Gott lehrt uns Menschen, dass wir uns einander lieben sollen. Dieser Bereich hat auch mit biblischer Lehre zu tun. Anthropologie – die Lehre vom Menschen. Darin: z.B. Wozu ist der Mensch bestimmt? Warum hat Gott den Menschen geschaffen? Zur Gemeinschaft mit Gott und zur Gemeinschaft mit Menschen. Siehe Liste „Biblische Lehre“. 

Die Lehre von Gott auf das Leben angewandt wirkt sich dementsprechend positiv aus, nämlich Lebens verändernd. Dies muss Timotheus beim Paulus gesehen und ihn überzeugt haben. Paulus schreibt dem Timotheus: Du aber bist mir gefolgt

2. im Leben 


Der Lebenswandel ist ein anderer geworden. Ein Gott wohlgefälliges Leben wird gelebt. Für Gott leben steht an erster Stelle. „Mein Leben gehört dem Herrn und ich stelle es IHM zur Verfügung.“ „Leben wir, so leben wir dem Herrn; ...“, schreibt Paulus im Römerbrief.  (Röm 14,8)

Was hat Paulus dem Timotheus vorgelebt? Was hat Timotheus an Paulus alles gesehen? Waren es diese Bereiche?:

· Tun, was in Gottes Augen wohlgefällig ist und Seinem Willen entspricht.

· Die Hingabe an Gott wirkt sich aus in der Hingabe im Dienst an Menschen.

· Eine große Liebe für verlorene Menschen, dass diese gerettet werden.

· Gemeinden wurden im Glauben gefestigt. Interessiert an Menschen, die Jesus gehören, dass diese im Glauben wachsen.

· Ein fruchtbares Leben führen. In der innigsten Verbindung und Abhängigkeit zum Herrn so zu leben, dass in all dem Tun zur Ehre Gottes Frucht entsteht.

Und weiter lesen wir von Paulus an Timotheus: Du aber bist mir gefolgt

3. im Streben

Streben bedeutet Zielstrebigkeit, Ziel orientiert leben. 

Er geht mit dem Herrn klar voran und will persönlich im Glauben nicht stehen bleiben, sondern hat Gottes Wille für sein Leben und für andere im Auge. 

Streben bedeutet: erkennen was Gott mit meinem Leben will, was ER für einen Plan mit meinem Leben hat und dann alles dran setzen, damit Gottes Plan ausgeführt wird.

Streben bedeutet: Die Menschen mit Gottes Augen sehen, wohin er sie haben will, und dementsprechend alles daran setzen, um Gottes Vorhaben umzusetzen.

Streben bedeutet auch: Gott kann an mir und durch mich wirken. Anstelle von Stillstand schenkt der Herr Wachstum zu seiner Zeit.

Streben bedeutet: Ich bleibe dran und halte durch bis dieses und jenes steht.

„Du aber bist mir gefolgt im Streben“ – wer dieses Anliegen voll umsetzt wie Timotheus, der gibt bei Schwierigkeiten nicht vorschnell auf. Er sieht seinen Dienst vom Ende her und hält dementsprechend durch.

Wer für Gott „strebt“, der darf wissen, dass seine Arbeit im Herrn nicht vergeblich ist. Siehe 1Kor 15,58: „Darum meine lieben Brüder, seid fest, unerschütterlich und nehmt immer mehr zu in dem Werk des Herrn, weil ihr wißt, dass eure Arbeit nicht vergeblich ist in dem Herrn.“

Auch folgenden Punkt wird Timotheus bei Paulus genau beobachtet haben. Du aber bist mir gefolgt

4. im Glauben



Paulus schreibt in 2Tim1,5: „Denn ich erinnere mich an den ungefärbten Glauben in dir, der zuvor schon gewohnt hat in deiner Großmutter Lois und in deiner Mutter Eunike, ich bin aber gewiß, auch in dir.“ 

Ungefärbter Glaube bedeutet: für Glauben und Leben gilt nur das was Gott meint, was ER gesagt hat. Alles andere, das nicht dem biblischen Glauben gemäß ist, hat bei Timotheus keinen Platz.

Lüge hat keinen Platz bei einem ungefärbten Glauben. Dazu zählen all die falschen Lehren, die nicht der biblischen Wahrheit entsprechen.

Ein ungefärbter Glaube vertraut all den Verheißungen Gottes – sie sind wahr und gehen in Erfüllung.

Ein ungefärbter Glaube vertraut Jesus und Seinem Wort. 

„Du aber bist mir nachgefolgt im Glauben“ bedeutet auch: Glaubensschritte mit Hilfe des Herrn wagen.

Paulus war noch in anderen Bereichen ein Vorbild, eine Herausforderung. Du aber bist mir gefolgt

5. in der Langmut



Langmut bedeutet: ausharren, ein triumphierendes Standhalten.

Die „Langmut“ des Apostel Paulus sah man an seiner Haltung gegenüber seinen Verfolgern, und gegenüber körperlichen Leiden um Jesu Willen. Verfolgungen und Leiden gehörten zu den Erfahrungen, die Paulus machte und dazu gehört diese überwindende Geduld.

Langmut bedeutet also auch: überwindende Geduld.
Langmut – hat dies auch mit einem „langen“ Mut zu tun? Mut um Durchzuhalten?

Langmut ist die Fähigkeit, die Geduld mit Menschen nicht zu verlieren, auch wenn welche ablehnend, lieblos, gemein und böse uns gegenüber reagieren.

Die Langmut Gottes zeigt sich darin, dass ER Geduld hat und nicht will, dass jemand verloren werde, sondern dass jedermann zur Buße findet. Siehe 2Petr 3,9. 

Gott gibt den Menschen noch die Gelegenheit zur Umkehr. Wir sehen darin Gottes Retterliebe zu uns Menschen.

Auch Timotheus hat verstanden was Langmut bedeutet.

Weiter berichtet Paulus: Du aber bist mir gefolgt

6. in der Liebe



Die Liebe zu Jesus und die Liebe zum Nächsten war bei Paulus sichtbar. Diese tiefe Liebe zum Herrn hat Auswirkung im Alltag. 

Wie wirkte sich diese Liebe beim Paulus aus?

· Er hatte eine Liebe zu verlorenen Menschen, damit diese gerettet werden. Darum verkündigte er ihnen das Evangelium.

· Er war ein Seelsorger der weinen konnte. Zu den Ältesten in Ephesus konnte Paulus sagen: „Darum seid wachsam und denkt daran, dass ich drei Jahre lang Tag und Nacht nicht abgelassen habe, einen jeden unter Tränen zu ermahnen.“ (Apg 20,27) Paulus waren die Menschen, die zu Jesus gefunden haben nicht gleichgültig. 
Er wollte, dass sie klar den Weg gehen und Jesus nachfolgen. Darum hat er sie auch unter Tränen ermahnt. Wie traurig, wenn Menschen im Glauben stehen bleiben und eigene Wege gehen. 
Wie traurig, wenn Menschen Jesus nicht klar nachfolgen.
Paulus war ein Seelsorger, der weinen konnte. 
Timotheus hatte was göttliche Liebe bedeutet, viel von Paulus gelernt und er ist ihm auch in diesem Bereich gefolgt.

Ein weiterer Bereich ist Paulus wichtig: Du aber bist mir gefolgt

7. in der Geduld

Vom Bauer und der Geduld Hiobs können wir lernen. Siehe Jak 5,7-11. „Siehe der Bauer wartet auf die kostbare Frucht der Erde ...“ „Von der Geduld Hiobs habt ihr gehört und habt gesehen, zu welchem Ende es der Herr geführt hat: denn der Herr ist barmherzig und ein Erbarmer.“

Geduld ist die Fähigkeit, warten zu können und gespannt sein, was Gott tun wird.

„Aber du, Gottesmensch, fliehe solches! Jage aber nach der Gerechtigkeit, der Gottesfurcht, dem Glauben, der Liebe, der Geduld, der Sanftmut“ (1Tim 6,11).

Siehe Kol 3,12: „So ziehet nun an als die Auserwählten Gottes, als die Heiligen und Geliebten, herzliches Erbarmen, Freundlichkeit, Demut, Sanftmut, Geduld; ...“

Geduld hat auch mit ausharren, dran bleiben zu tun. 2Tim 3,10. Du bist nachgefolgt meiner Geduld.

„Du aber bist mir gefolgt in der Lehre, im Leben, im Streben, im Glauben, in der Langmut, in der Liebe, in der Geduld.“

In den Schwierigkeiten nicht gleich aufgeben.

„Es ist ein köstlich Ding, geduldig sein und auf die Hilfe des Herrn hoffen.“ Klagelieder 3,26.

Warum sollen wir geduldig sein? 

· Um uns nicht der Erfahrung zu berauben wie Gott zu Hilfe kommt und

· um somit unser geistliches Wachstum nicht zu hemmen.

Geduldig sein und auf die Hilfe des Herrn hoffen bedeutet: Gott ganz zu vertrauen, dass er uns in der Not nicht alleine läßt, sondern ganz nah ist und gespannt sind wie er hilft. 

Beispiel: Autopanne.

1. Unser Leben ist in Gottes Hand

2. ER hat damit einen Plan

3. Er weiß um die Lösung und kann eine neue Möglichkeit schaffen

„Geduld aber habt ihr nötig, damit ihr den Willen Gottes tut und das Verheißene empfangt.“ Hebräer 10,36

Siehe Römer 15,4.5. Gott ist ein Gott der Geduld.

Ergebnisse der Geduld sind:

· Wachstum im Glauben

· Standfestigkeit in Anfechtungen und Nöten – Du bleibst dabei und gibst nicht gleich dem Druck, den Gefühlen nach. 

· Du kannst anderen Mut machen und ihnen zeigen, dass sich Geduld lohnt – durch ausharren, daran bleiben dürfen wir die Verheißungen, den Segen Gottes in Anspruch nehmen und durch geduldiges ausharren darf etwas Neues entstehen und/oder gefestigt werden. 

· Bewahrung vor übereilten und unüberlegten und möglicherweise schwerwiegenden Fehlentscheidungen.

In dem folgenden Bereich der Nachfolge erkennt man die tiefe Liebe zum Herrn und zu verlorenen Menschen. Denn so manche könnten davor zurückschrecken und sagen: „ Dies ist mir viel zu gefährlich.“ Aber Timotheus läßt sich davon nicht abhalten. Paulus schreibt: Du aber bist mir gefolgt

8. in den Verfolgungen, in den Leiden


Du aber bist mir gefolgt ... in den Verfolgungen, in den Leiden, die mir widerfahren sind in Antiochia, in Ikonion, in Lystra. Welche Verfolgung ertrug ich da! Und aus allen hat mich der Herr erlöst.“ (2Tim 3,11)

Paulus führt hier drei Fälle an, in denen er um Christi willen leiden mußte: 

aus Antiochien in Pisidien wurde er vertrieben (Apg 13,50), 

aus Ikonion mußte er fliehen (Apg 14,5.6), 

und in Lystra wurde er gesteinigt (Apg 14,19). 

Diese drei Ereignisse lagen zwar vor dem Zeitpunkt, zu dem der junge Timotheus endgültig den christlichen Weg eingeschlagen hatte; doch waren sie alle drei in dem Gebiet geschehen, aus dem Timotheus stammte.

All diese Verfolgungen und Leiden konnte Timotheus nicht abhalten treu den Weg mit Jesus zu gehen und zusammen mit Paulus das Evangelium zu verkündigen.

Um Jesus Willen leiden. Nach zu lesen in Apg 13,12-14,22. „... aus allem hat mich der Herr erlöst.“ Mitten im Leid, Trost und Hilfe erfahren.

Was hat „fromm leben wollen in Christus Jesus“ mit „müssen Verfolgung leiden“ zu tun?

Vers 12: „Und alle, die fromm leben wollen in Christus Jesus, müssen Verfolgung leiden.“

Was versteht der Mensch unter fromm? Meint er „brav“ leben? Oder versteht er darunter: „Fromm ist, was so ist, wie es sein soll“.? Aber wie soll es sein? Hat der Mensch darüber eigene Vorstellungen? Über die Bedeutung des Wortes „fromm“ haben viele Menschen genauso eine falsche Vorstellung wie über „Gottesfurcht“. Echte Frömmigkeit hat mit Gottesfurcht zu tun.
Es gibt Menschen, die sich anmaßen fromm zu sein, sind es aber nicht. Siehe Lukas 18,9.

Von dem Menschen aus gesagt, bedeutet fromm: der Forderung Gottes entsprechend zu leben.
Gerecht, heilig, unsträflich, recht, redlich, treu, fest, standhaft - so zu leben, das meint fromm.

Die Frömmigkeit besteht im Tun des Willens Gottes.

Fromm zu leben heißt: das tun was vor Gott wohlgefällig ist. Siehe 1Tim 5,4.

Wer fromm in Christus Jesus leben will, erlebt Widerstand. Es kann für ihn auch bedeuten: um Jesu Willen leiden.

Ohne Jesus Christus gibt es keine echte Frömmigkeit. Echt fromm leben zu wollen hat mit Jesus Christus zu tun. Der Fromme setzt Jesu Worte, Gottes Wort im Leben um und dementsprechend führt dies zu Gegenwind von denen die von Jesus Christus nichts wissen wollen.

Zusammenfassung: 

Wesentliche Merkmale in der Nachfolge Jesu

Du aber bist mir gefolgt

1. in der Lehre

Die Lehre von Gott auf das Leben angewandt wirkt sich dementsprechend positiv aus, nämlich Lebens verändernd. Dies muss Timotheus beim Paulus gesehen und ihn überzeugt haben.

2. im Leben

Was hat Timotheus an Paulus alles gesehen?

· Tun, was in Gottes Augen wohlgefällig ist und Seinem Willen entspricht.

· Die Hingabe an Gott wirkt sich aus in der Hingabe im Dienst an Menschen.

· Ein fruchtbares Leben führen. In der innigsten Verbindung und Abhängigkeit zum Herrn so zu leben, dass in all dem Tun zur Ehre Gottes Frucht entsteht.

3. im Streben

Streben bedeutet Zielstrebigkeit, Ziel orientiert leben. 

Streben bedeutet: erkennen was Gott mit meinem Leben will, was ER für einen Plan mit meinem Leben hat und dann alles dran setzen, damit Gottes Plan ausgeführt wird.

Streben bedeutet: Die Menschen mit Gottes Augen sehen, wohin er sie haben will, und dementsprechend alles daran setzen, um Gottes Vorhaben umzusetzen.

4. im Glauben

Ungefärbter Glaube bedeutet: für Glauben und Leben gilt nur das was Gott meint, was ER gesagt hat.

Ein ungefärbter Glaube vertraut Jesus und Seinem Wort. 

„Du aber bist mir nachgefolgt im Glauben“ bedeutet auch: Glaubensschritte mit Hilfe des Herrn wagen.

5. in der Langmut

Langmut bedeutet: ausharren, ein triumphierendes Standhalten.

Langmut ist die Fähigkeit, die Geduld mit Menschen nicht zu verlieren, auch wenn welche ablehnend, lieblos, gemein und böse uns gegenüber reagieren.

6. in der Liebe

Wie wirkte sich diese Liebe beim Paulus aus?

· Er hatte eine Liebe zu verlorenen Menschen, damit diese gerettet werden. Darum verkündigte er ihnen das Evangelium.

· Er war ein Seelsorger der weinen konnte. Er wollte, dass sie klar den Weg gehen und Jesus nachfolgen. Darum hat er sie auch unter Tränen ermahnt.

Timotheus hatte was göttliche Liebe bedeutet, viel von Paulus gelernt und er ist ihm auch in diesem Bereich gefolgt.

7. in der Geduld

Geduldig sein und auf die Hilfe des Herrn hoffen bedeutet: Gott ganz zu vertrauen, dass er uns in der Not nicht alleine läßt, sondern ganz nah ist und gespannt sind wie er hilft. 

8. in den Verfolgungen, in den Leiden

Was hat „fromm leben wollen in Christus Jesus“ mit „müssen Verfolgung leiden“ zu tun?

Fromm zu leben heißt: das tun was vor Gott wohlgefällig ist. Siehe 1Tim 5,4.

Wer fromm in Christus Jesus leben will, erlebt Widerstand. Es kann für ihn auch bedeuten: um Jesu Willen leiden.

Ohne Jesus Christus gibt es keine echte Frömmigkeit.
Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 

Sieht man die wesentlichen Merkmale in der Nachfolge Jesu auch bei Dir? Die wesentlichen Merkmale in diesem Bibeltext sind: 

Du aber bist mir gefolgt in der Lehre, im Leben, im Streben, im Glauben, in der Langmut, in der Liebe,  in der Geduld, in den Verfolgungen, in den Leiden, ...

Gedanken zum Thema Geduld stammen von Steffen Kasischke. Das Beispiel von mir.
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